
Die Schule auf dem Lande muß die Schüler so erziehen und bilden, 
daß sie landwirtschaftliche Berufe ergreifen und an der sozialistischen 
Umgestaltung der Landwirtschaft aktiv teilnehmen. Sie muß heute 
schon die künftigen Genossenschaftsbauern durch den polytechnischen 
Unterricht so vorbereiten, daß sie später durch die Berufsausbildung 
befähigt werden, mehrere Berufe meistern zu können.

Auch den Oberschulen erwachsen im Kampf um die Vollendung des 
sozialistischen Aufbaus höhere Aufgaben. Sie müssen vor allem solche 
jungen Menschen aufnehmen und heranbilden, die ihre Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten bewußt für den sozialistischen Aufbau 
einsetzen und sich auch im praktischen Berufsleben bewähren. Die reak
tionären Einflüsse der kapitalistischen Ideologien und Anschauungen 
der Dekadenz aus dem Westen sind entschieden zu bekämpfen. Den
jenigen Oberschülern, die ihr berufliches Praktikum absolvieren, ist 
besondere Hilfe und Anleitung durch die Arbeiter und Ingenieure in 
den Betrieben zu sichern.

Die Oberschule müßte ihr Unterrichtsprogramm so ändern, daß die 
Jugendlichen für die wissenschaftliche und praktische Arbeit in der so
zialistischen Gesellschaft ausgebildet werden. An den allgemeinbilden
den Schulen müssen die Arbeiter- und Bauernkinder besonders sorg
fältig ausgebildet und gefördert werden. Den Kindern werktätigei 
Mütter muß zusätzliche Hilfe, besonders bei der Erfüllung der Schul
aufgaben, zuteil werden. Deshalb ist es notwendig, in allen Schulen 
Horte oder Schulaufgabenzimmer einzurichten.

Der pädagogischen Wissenschaft in der Deutschen Demokratischen 
Republik erwächst die Aufgabe, besonders solche Probleme zu bearbei
ten, die der sozialistischen Erziehungspraxis dienen. Hierzu gehört vor 
allem die Erziehung zur dialektisch-materialistischen Weltanschauung, 
die polytechnische Erziehung in den verschiedenen Altersstufen, die be
sondere Förderung der Kinder von Arbeitern und Genossenschafts
bauern, die sozialistische Erziehung in der Pionierorganisation „Ernst 
Thälmann“. Die Entwicklung der sozialistischen Pädagogik zu einei 
schöpferischen, praxisverbundenen Wissenschaft wird auch dazu bei
tragen, Erscheinungen des Revisionismus und Dogmatismus in der Päd
agogik zu überwinden.

Der Aufbau der sozialistischen Schule verlangt eine entscheidende 
Verbesserung der Lehrerausbildung. Unsere sozialistische Schule braucht 
Lehrer und Erzieher, die eng mit der Arbeiterklasse und dem soziali-
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